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TOP Anfragen und Mitteilungen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Kollegen des Gemeinderates,

in  der  Ladung  zur  vergangenen  Gemeinderatssitzung  am 18.12.2017  wurde  der 
Tagesordnungspunkt  „Anfragen und Mitteilungen“  weder im öffentlichen Teil, noch 
im nichtöffentlichen Teil aufgeführt.

Die öffentliche Sitzung beinhaltete verschiedene Sachverhalte, die zügig abgestimmt 
wurden.  Danach  wurde  der  Jahresrückblick  vorgetragen.  Wie  gewohnt,  warteten 
einige Gemeinderäte bis die Tagesordnungspunkte abgearbeitet waren und wollten 
dann ihre Anfragen stellen. Zur Verwunderung der meisten Ratsmitglieder erklärte 
Bürgermeister  Stefan  Kumpf,  dass  der  Tagesordnungspunkt  „Anfragen  und 
Mitteilungen“  ab  sofort  entfällt.  Künftig  müssen  alle  Anliegen  in  der 
Gemeindeverwaltung vorgetragen werden, Anträge sollen nur noch schriftlich gestellt 
werden.

Zur  konstruktiven  Zusammenarbeit  im  Gemeinderat  ist  es  notwendig,  dass  dem 
gesamten Gremium alle Informationen zukommen, damit die vorliegenden Themen 
sachlich  und  zielführend  diskutiert  werden  können.  Als  gewähltes  Mitglied  des 
Gemeinderates und Vertreter der Bürger muss es in einer Demokratie möglich sein, 
hier auch die  kleineren Anliegen zur Sprache zu bringen.  Diese Anfragen in den 
Sitzungen  dienen  auch  dazu,  den  Kollegen  kurz  von  den  Problemen  aus  den 
verschiedenen Gemeindebereichen zu berichten. 

Den  in  der  Vergangenheit  des  öfteren  und  mehrmals  angesprochenen  Themen 
wurde hier Nachdruck verliehen, damit diese Beschlüsse auch zeitnah abgearbeitet 
werden. Hier wäre die geforderte konsequente Beschlussverfolgung und -umsetzung 
eine Möglichkeit, um solche Anfragen zu verringern.

Es sollte Ziel  sein, das bürokratische Monster in seine Schranken zu weisen und 
nicht noch mehr zu füttern! Für eine konstruktive Zusammenarbeit im Gemeinderat 
steht der Austausch, der durch die informelle Kommunikation nur von Vorteil  sein 
kann.

Anzumerken  ist  hier,  dass  im  Wahlprogrammm  der  CSU  aus  dem  Jahr  2014 
Folgendes zu lesen war:
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………….

„Wir setzen auf Dialog statt Konfrontation“
„Maximale Transparenz unserer Politik“
„Gläserner Gemeinderat und offenes Rathaus“
„Karlskron braucht einen Bürgermeister, der Transparenz wagt und mit dem 
Gemeinderat über Parteigrenzen hinweg für unseren Ort arbeitet.“

„Entscheidungen hinter verschlossenen Türen und keine Information aus dem 
Rathaus – das ist nicht mehr zeitgemäß. Es war oft schwierig, sich über den 
Stand der Projekte zu informieren. Oftmals kamen „Hiobsbotschaften“ von der 
lokalen  Presse.  Das  darf  nicht  sein  und  frustriert  den  interessierten 
Karlskroner: Schließlich geht es hier um unser Geld, unseren Ort und unsere 
Zukunft.“
………….

Mit  diesem  Schreiben  beantragt  die  CLK-Fraktion  den  Tagesordnungspunkt 
„Anfragen und Mitteilungen“ im Gremium zur Diskussion zu stellen und wieder auf 
die Sitzungsladung zu setzen.

Mit freundlichen Grüßen   

Christa Froschmeir
Sonja Rößler


